
Nationalitäten, der Festigung der Union der Sozialisti­
schen Sowjetrepubliken.
Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der 
KPdSU an den XXIV. Parteitag unterstrich L. I. Bresh- 
new besonders, daß die „Partei auch künftig die Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken festigen, konse­
quent den Leninschen Kurs der Entwicklung der sozia­
listischen Nationen und ihrer allmählichen Annäherung 
verfolgen wird. Die Partei wird auch künftig alle Werk­
tätigen im Geiste des sozialistischen Internationalismus, 
der Unduldsamkeit gegen Erscheinungen von Nationa­
lismus und Chauvinismus, von nationaler Begrenztheit 
und nationalem Hochmut, in welcher Form immer, im 
Geiste der hohen Achtung aller Nationen und Völker­
schaften erziehen.“/5/
Ein Hauptergebnis des gemeinsamen Kampfes der 
Werktätigen unseres Landes für den Aufbau des So­
zialismus und Kommunismus ist die Entstehung einer 
neuen historischen Gemeinschaft von Menschen: des 
Sowjetvolkes.
Das einheitliche Sowjetvolk entstand auf der Grund­
lage des gesellschaftlichen Eigentums an den Produk­
tionsmitteln, der Einheit des wirtschaftlichen, sozial­
politischen und kulturellen Lebens, der marxistisch- 
leninistischen Ideologie, der Interessen und kommu­
nistischen Ideale der Arbeiterklasse.
Die sowjetische Arbeiterklasse von heute ist die stärkste 
Klasse in unserem Land. Sie ist die anerkannte Avant­
garde des Sowjetvolkes, die die führende Rolle beim 
Aufbau des Kommunismus spielt und spielen wird; sie 
ist die zusammenschweißende Kraft des großen Bünd­
nisses der Arbeiterklasse mit den Genossenschafts­
bauern und der werktätigen Intelligenz. „Auf ebendie­
ser Grundlage“ — so unterstrich Genosse L. I. Breshnew 
in seiner Rede auf dem 15. Kongreß der Gewerkschaf­
ten der UdSSR — „vollzieht sich die weitere ideolo­
gisch-politische und soziale Konsolidierung der Sowjet­
gesellschaft, die Annäherung der Nationen und Völker­
schaften des Landes“/6/.
Das Sowjetvolk ist die Verkörperung des Allgemeinen, 
das allen Völkern der UdSSR und jedem von ihnen im 
einzelnen eigen ist. Darin findet die Beziehung von 
Internationalem und Nationalem ihren organischen 
Ausdruck.
Den Sowjetmenschen sind Nationalismus und Chauvi­
nismus, Rassenhaß gegenüber anderen Völkern von 
Grund auf fremd. Treue zur Sache des Kommunismus, 
sozialistischer Patriotismus und Internationalismus, 
hohe Aktivität im gesellschaftlich-politischen Leben 
und in der Arbeit, UnVersöhnlichkeit gegenüber Aus­
beutung und Unterdrückung, gegenüber nationalen und 
Rassenvorurteilen, Klassensolidarität mit den Werk­
tätigen aller Länder — das sind die hervorragenden 
Züge, die dem Sowjetmenschen eigen sind.
Die ganze 50jährige Erfahrung beim Aufbau des multi­
nationalen Sowjetstaates bestätigte glänzend die 
Schlußfolgerungen des Marxismus-Leninismus, daß die 
nationale Frage lediglich auf der Grundlage der so­
zialistischen Umgestaltung der Gesellschaft konsequent 
gelöst werden kann.
Das Leninsche Programm und die Politik der Kommu­
nistischen Partei zur nationalen Frage gehören für 
immer zur Schatzkammer der Theorie und Praxis der 
internationalen kommunistischen und Arbeiterbewe­
gung als hervorragendes Beispiel der Anwendung des 
Marxismus-Leninismus auf die Bedingungen eines 
multinationalen Landes.
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Schöpferische Anwendung der Erfahrungen der UdSSR 
bei der Lösung der nationalen Frage

In der Bildung der UdSSR verkörpert sich die Lenin­
sche Idee der Lösung der nationalen Frage auf der 
Grundlage der Anerkennung des Rechts auf Selbst­
bestimmung für alle Nationen und gleichzeitig des Auf­
rufs der Arbeiter zur internationalen Einheit, die ihr 
Klassenkampf gegen das Kapital nachdrücklich erfor­
dert, am vollständigsten. In der multinationalen So­
wjetunion wurde die große Wahrheit des Marxismus- 
Leninismus von der Unerschütterlichkeit der brüder­
lichen Solidarität der Werktätigen, von ihrer Geschlos­
senheit, die die Schranken der zwischen den Nationen 
bestehenden Widersprüche überwindet, realisiert.
Die Gründung der Union sozialistischer nationaler Re­
publiken gab allen unterdrückten Völkern der Welt eine 
klare Perspektive, ein genaues und anziehendes Ziel. 
Sie übte einen mächtigen ideologischen Einfluß auf den 
weltweiten revolutionären Prozeß aus, indem sie die 
Werktätigen zum weiteren Kampf für ihre soziale und 
nationale Befreiung anregte.
Der gegenwärtige revolutionäre Prozeß ist in erster 
Linie ein Prozeß des antiimperialistischen Kampfes. Die 
Völker, die um ihre Freiheit kämpfen, sehen in der 
Sowjetunion ihren Verteidiger, ihre Stütze, ein Bei­
spiel.
Natürlich bedeutet die Berücksichtigung der Erfahrun­
gen der UdSSR kein mechanisches Kopieren. Lenin 
lehrte, daß die Anwendung der grundlegenden Prin­
zipien des Kommunismus eine solche Anwendung sein 
muß, „bei der diese Prinzipien im einzelnen richtig 
modifiziert und den nationalen und nationalstaatlichen 
Verschiedenheiten richtig angepaßt, auf sie richtig an­
gewandt werden“ /7/.

Anwendung der sowjetischen Erfahrungen in anderen 
sozialistischen Ländern

Die Rolle, die die Ausnutzung der sowjetischen Erfah­
rungen im nationalstaatlichen Aufbau der anderen 
sozialistischen Länder spielt, ist ein Hauptausdruck 
der internationalen Bedeutung der sowjetischen Erfah­
rungen auf diesem Gebiet. Gerade die Praxis der Län­
der, die die siegreiche sozialistische Revolution in einem 
bestimmten historischen Zeitabschnitt nach der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution durchgeführt haben 
und die sich untereinander und von unserem Land 
durch ihre historischen Schicksale, durch wirtschaft­
liche, nationale, demographische und andere Charakte­
ristiken unterscheiden, gerade ihre Praxis ist die erste 
reale — und nicht nur theoretische — Bestätigung der 
hervorragenden internationalen Bedeutung der sowjeti­
schen Erfahrungen des nationalstaatlichen Aufbaus, der 
Lösung der nationalen Frage auf wahrhaft demokrati­
schem Wege im Interesse der von der Arbeiterklasse 
geführten Werktätigen.
Der Sowjetstaat bewies als erster in der Praxis die 
Wahrhaftigkeit der These von Marx und Engels, daß 
mit der Vernichtung des Antagonismus der Klassen im 
Innern auch der Antagonismus der Nationen entfällt. 
Aber internationale Bedeutung hat in diesem Fall nicht 
nur das Endergebnis, sondern haben auch die von der 
sowjetischen Praxis ausgearbeiteten Formen, Methoden 
und Verfahren zur Überwindung und Beseitigung der 
zwischen den Nationen bestehenden Widersprüche, der 
Feindschaft und des Mißtrauens, die Formen, Metho­
den und Verfahren der Schaffung und Festigung prin­
zipiell neuer, freundschaftlicher und brüderlicher Be-
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